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24. Februar Textlektüre (Ludwig Jäger, Störung und Transparenz. Skizze zur 
performativen Logik des Medialen, in: Performativität und 
Medialität, hrsg. v. Sybille Krämer, Paderborn 2004, S. 35–74*)  

 

10. März Vortrag von Prof. Dr. Stephan Müller (Paderborn), Aura und 
Reproduktion. Über Druck und Verbreitung des 'Theuerdank' 

 

24. März Textlektüre (Carsten Morsch, Rahmen zeigen. Metaleptische 
Figuren und anschauliches Fingieren mittelalterlichen Erzählens in: 
Deixis und Evidenz, hrsg. von Ludwig Jäger und Horst Wenzel, 
Freiburg 2007*) 

 

21. April Textlektüre (Viktor Stoichita, Das selbstbewusste Bild. Vom 
Ursprung der Metamalerei (Bild und Text), München 1998, Kapitel 
‚Rahmen’*) 

 

5. Mai  Textlektüre (Lorenz Engell, Affinität, Eintrübung, Plastizität. Drei 
Figuren der Medialität aus der Sicht des Kinematographen, in: Was 
ist ein Medium?, hrsg. v. Stefan Münker und Alexander Roesler, 
Frankfurt 2008, S. 185–210*) 

   

19. Mai Vortrag von PD Dr. Stefan Münker (Basel), ‚Was ist ein Medium 
und wer will das Wissen? Anmerkungen zum Diskurs über den 
Medienbegriff im Wandel der Zeit’ 

 

 

* Die Texte werden jeweils mindestens eine Woche vor dem Kolloquium als pdf per 
mail verschickt.  

 


